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Kompetenzzentrum „Biofilm“ von L&R gegründet 

Neues Mikrobiologie-Labor ermöglicht effektive Entwicklung von 
antimikrobiellen Wundauflagen 

Rengsdorf/Wien, 25. Oktober 2017 – Lohmann & Rauscher (L&R) vergrößert die 
Laborkapazitäten am Entwicklungsstandort Schönau a. d. Triesting und investiert in 
ein unternehmenseigenes Kompetenzzentrum mit Fokus auf Biofilm und die  
Entwicklung von antimikrobiellen Wundauflagen. Durch den Ausbau des 
Mikrobiologie-Labors, das nun fast die doppelte Fläche umfasst, können sowohl 
Entwicklungsprozesse intern optimiert als auch neue Produktlösungen mittels 
standardisierter Methoden vergleichend geprüft und analysiert werden. Im 
Mittelpunkt steht die Erforschung des Biofilms, der ein kritischer Bestandteil fast 
aller chronischen Wunden ist, und die daraus resultierende Entwicklung wirksamer 
antimikrobieller Wundauflagen. 

Das bestehende Labor von L&R wurde in diesem Jahr ausgebaut und in seiner Fläche fast 

verdoppelt. Die neuen Kapazitäten setzen den Fokus speziell auf die Forschung zum 

Thema Biofilm sowie die daraus resultierende Entwicklung antimikrobieller Produkte. Für 

die Ausstattung des Labors wurden neue Geräte angeschafft sowie neue Arbeitsplätze 

geschaffen.  

Im neuen Labor ist ein Team von Forschern und Entwicklern unterschiedlichster 

Disziplinen tätig – z. B. Mikrobiologen, Chemiker, Biologen, Textilingenieure. Die 

interdisziplinäre Zusammenarbeit gewährleistet einen effizienten Wissensaustausch und 

eine wissenschaftliche Diskussion, die neue Ideen voranbringt, auch weil sie aus 

unterschiedlichsten Fachrichtungen geführt wird.  

Für die Forschung & Entwicklung bringt der Ausbau des Labors viele Vorteile. Dies betrifft 

vor allem die fokussierte Entwicklung von antimikrobiell wirksamen Wundauflagen. Vor 

dem Ausbau mussten Tests zu solchen antimikrobiellen Wirkstoffen oder Produkten in 

externe Labore ausgelagert werden. Nun ist das Wissen direkt vor Ort, es können dadurch 



 

Entwicklungszeiten und Kosten eingespart werden. Das jetzt vorliegende grundlegende 

Verständnis für die sehr vielfältigen Zusammenhänge dieses Forschungsbereiches kann 

zur Entwicklung neuer wissenschaftlicher Ansätze optimal im Team eingesetzt werden. Die 

Erweiterung des Labors bietet die Voraussetzungen für die Entwicklung von Methoden, die 

die neuesten Erkenntnisse der Biofilmforschung im Bereich der chronischen Wunde 

berücksichtigen.1, 2, 8 

Biofilm wird in 60-80 % der chronischen Wunden gefunden und ist ein Hauptparameter, 

der die Heilung dieser Wunden behindert. Im Biofilm schaffen es Bakterien durch 

verschiedene Mechanismen (z. B. Matrixbildung, Änderung der Stoffwechselaktivitäten, 

Quorum Sensing) toleranter/unempfindlicher gegenüber Antibiotika und anderen 

antimikrobiellen Wirkstoffen zu werden. Durch das zielgerichtete Debridement des Biofilms 

mit anschließender antimikrobieller Behandlung, z. B. durch Antiseptika, kann die 

potenzielle Resistenzbildung vermieden und eine effektive Behandlung durchgeführt 

werden.1, 2, 8 

Prof. Thomas Bjarnsholt und Prof. Tom Coenye präsentieren bei der L&R Veranstaltung  

„One step closer to managing biofilm in chronic wounds – L&R biofilm research facility 

drives antimicrobial product technologies” die aktuellen Erkenntnisse und gemeinsame 

Ergebnisse, die bereits jetzt in die L&R Entwicklung einfließen. Prozesse werden dadurch 

verbessert und die Produktentwicklung effizienter sowie nachhaltiger gestaltet. Im neuen 

Labor ist z. B. die Anzucht von klinisch relevanten Bakterienstämmen möglich. Dadurch 

kann der Biofilm in verschiedenen Modellsystemen sehr realitätsnah abgebildet werden. 

Eigene, spezielle Kultivierungsmethoden können konzipiert und umgesetzt werden. Diese 

Vorteile sind für die Forschung im Bereich Biofilm ein immenser Gewinn und können zu 

neuen Erkenntnissen für die Versorgung chronischer Wunden und für die Beseitigung des 

Biofilms führen.1, 2 

Zur Behandlung des Biofilms bietet L&R bereits verschiedene Lösungen an: Mit Debrisoft 

ist ein schnelles, sicheres und einfaches Debridement von oberflächlichen Wunden sowie 

der Umgebungshaut möglich – mit Debrisoft Lolly behandelt man tiefen Wunden, z. B. bei 

diabetischen, arteriellen und venösen Ulzera, Dekubitalulzerationen oder postoperativ 

sekundär heilenden Wunden. Exsudat, Debris, Fibrin oder Hautkeratosen werden während 

des Debridements für den Patienten schmerzarm aufgenommen.3, 4 



 

Suprasorb X + PHMB ist ein antimikrobieller Wundverband, der gegen ein breites 

Erregerspektrum und Biofilm sowie auch gegen resistente Keime, z. B. MRSA, wirkt.5 ,6 ,7 

Innerhalb von 24 Stunden zeigt sich in vitro eine sehr schnelle und fast vollständige 

Freisetzung des Polihexanids (PHMB) aus der Wundauflage. Keime können so schnell 

abgetötet werden. 

Beide Produkte bilden eine sehr gute Kombination zur Entfernung des Biofilms und zur 

Unterstützung der Wundheilung: Aufbrechen des Biofilms mit Debrisoft und anschließende 

antimikrobielle Behandlung mit Suprasorb X + PHMB zur Verhinderung der 

Wiederentstehung des Biofilms (Remanenz-Effekt von Polihexanid [PHMB]).7, 8 

Im Mittelpunkt des neuen Kompetenzzentrums steht die kontinuierliche Verbesserung des 

antimikrobiellen Produktportfolios. Um dieses Ziel zu erreichen, werden Methoden 

entwickelt, die das klinische Problem des Biofilms in der Wunde bestmöglich nachstellen. 

L&R ist bestrebt, Probleme für den Patienten und Anwender zu lösen. Mit der Investition in 

das neue Mikrobiologie-Labor sind die Voraussetzungen dafür geschaffen. 
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Lohmann & Rauscher 

Lohmann & Rauscher (L&R) ist ein international führender Anbieter von erstklassigen 
Medizin- und Hygieneprodukten höchster Qualität – vom klassischen Verbandstoff bis zum 
modernen Therapie- und Pflegesystem. 1998 aus den beiden Unternehmen Lohmann 
(gegründet 1851) und Rauscher (gegründet 1899) entstanden, verfügt L&R über mehr als 
160 Jahre Kompetenz als zuverlässiger Problemlöser für seine Kunden. Mit 4.600 
Mitarbeitern, 44 Konzerngesellschaften und Beteiligungen sowie mehr als 130 
ausgewählten Partnern ist L&R in allen wichtigen Märkten der Welt vertreten und 
verzeichnete 2016 ein Umsatzvolumen von 589,7 Millionen Euro. L&R Standorte mit 
Headquarter-Funktion sind Rengsdorf (Deutschland) und Wien (Österreich). Die 
unternehmerische Haltung von L&R spiegelt der Claim People.Health.Care. wider: der 
Mensch, seine Gesundheit und die Fürsorge für beide. 

 

Weitere Informationen zu Lohmann & Rauscher (L&R) unter:  
www.lohmann-rauscher.com 
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Bildunterschrift: : Das bestehende Labor von L&R wurde in diesem Jahr ausgebaut und 
in seiner Fläche fast verdoppelt.  
 
 

 
 
Bildunterschrift: Für die Ausstattung des Labors wurden neue Geräte, wie zum Beispiel 
ein Fluoreszenzmikroskop, angeschafft. 
 



 

 
 
Bildunterschrift: Durch den Ausbau des Mikrobiologie-Labors können sowohl 
Entwicklungsprozesse intern optimiert als auch neue Produktlösungen mittels 
standardisierter Methoden vergleichend geprüft und analysiert werden. 
 

 

 

Bildunterschrift: Die neuen Kapazitäten setzen den Fokus speziell auf die Forschung 
zum Thema Biofilm sowie die daraus resultierende Entwicklung antimikrobieller Produkte. 


